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Griffelkasten, Schiefertafel und Rohrstock
Wiedereröffnung des Schulmuseums

Am 15. November 2018 öffnet das Schul-
museum im Erdgeschoss der Volkshoch-
schule Hildesheim wieder seine Türen. In 
der neuen Ausstellung werden Geschichte 
und Geschichten von Schulen der Region 
Hildesheim sowie der Ausbildung von Leh-
rerinnen und Lehrern vorgestellt. Neben 
der bekannten historischen Schulstube 
aus der Zeit um 1900 wird ein virtueller 
Klassenraum Höhepunkt des Schulmuse-
ums sein (siehe Bericht in dieser Ausga-
be). Die neue Ausstellung kann dank der 
Unterstützung des Hauptsponsors, der 
Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Patten-
sen, und des Förderkreises Stiftung Schul-
museum realisiert werden.
Vor der eigentlichen Eröffnung im Novem-
ber finden folgende Veranstaltungen in 
den Räumlichkeiten des Schulmuseums 
statt (jeweils um 18:30 Uhr):

•	 12. September 2018: „20 Leben“
Fotoausstellung und Lesung zum 
Buchprojekt von Professor Dr. Werner 
Greve und Dr. Tamara Thomsen

•	 17. Oktober 2018: „MatHilde geht zur 
Schule“
Mitmachausstellung von Professorin 
Dr. Barbara Schmidt-Thieme und Dr. 
des. Tanja Hamann zur Mathematik 
und zum Mathematikunterricht von 
der Antike bis zur Gegenwart – und 
Zukunft

•	 15. November 2018: „Diversity in Kin-
derbüchern“
Sonderausstellung von Professorin Dr. 
Viola Georgi und Studierenden

Wir freuen uns, Sie in den neuen Räum-
lichkeiten des Schulmuseums begrüßen 
zu dürfen!

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/pro-
jekte/schulmuseum/

Ein Bericht von PD Dr. Mario Müller

Informationen auf einen Blick
Dritter CeLeB-Newsletter im Jahr 2018

In der dritten Ausgabe des CeLeB-News-
letters im Jahr 2018 informieren wir Sie  
u. a. über die Wiedereröffnung des Schul-
museums, die Einrichtung eines Virtuellen 
Klassenzimmers sowie über bevorste-
hende und vergangene Veranstaltungen 
aus der Bildungsforschung. Auch finden 
Sie wieder aktuelle Publikationen aus der 
Schul-, Unterrichts- und Professionsfor-
schung sowie Unterstützungmöglichkeiten 
für den wissenschaftlichen Nachwuchs.

Sollten Sie Informationen haben, die Sie 
einem breiten Interessentinnen- und In-
teressentenkreis über den Newsletter 

zukommen lassen möchten, leiten Sie 
diese gerne an uns weiter.

Wir bedanken uns recht herzlich für alle 
aktuellen und noch folgenden Einsen-
dungen!

Viel Freude beim Lesen und eine infor-
mative Lektüre wünscht das Team des 

CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/schulmuseum/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/schulmuseum/
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Neues aus dem CeLeB

Ernennungsurkunde für drei neue Mitglieder
4. Sitzung des Externen Beirats des CeLeB

Am 30. Mai 2018 übergab Präsident 
Professor Dr. Dr. h.c. Wolfgang-Uwe 
Friedrich auf der nunmehr 4. Bei-
ratssitzung die Ernennungsurkunden 
an die neuen Mitglieder im Externen 
Beirat des CeLeB: Professor Dr. Marc 
Kleinknecht von der Leuphana Uni-
versität Lüneburg, Professor Dr. Nils 
Neuber von der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster und Pro-
fessor Dr. Martin Rothland von der 
Universität Siegen.

Professorin Dr. Petra Burmeister 
(Pädagogische Hochschule Wein-
garten), Professor Dr. Günter Hirth 
(IHK Hannover), Professor Dr. Mi-
chael Kämper-van den Boogaart 
(Humboldt-Universität zu Berlin) und 
Professorin Dr. Sabine Reh (Hum-
boldt-Universität zu Berlin und DIPF 
Frankfurt am Main) begleiten das Ce-
LeB bereits seit 2015 mit ihrer Exper-
tise. 

Ein Bericht von Dr. Dörthe Buchhester

Digitalisierung in der Lehrerbildung
Einrichtung eines Virtuellen Klassenzimmers

Im Zuge einer Standortveränderung 
der Stiftung Schulmuseum entstand 
die Idee, dass neben einem vorhan-
denen Historischen Klassenzimmer 
ein Virtuelles Klassenzimmer ent-
stehen sollte. Die Frage der Ausprä-
gung der Virtualisierung führte zu 
zwei verschiedenen konzeptionellen 
Ansätzen: Zum einen zur Schaffung 
einer E-Learning-Umgebung, in der 
Lernenden Inhalte z. B. in Form ei-
nes Webinars vermittelt werden, zum 
anderen zu einem rechnergestützten 
Lernraum, welcher aktuelle digitale 
Lern-/Lehrmittel für die Vermittlung 
nutzt. 
Die Projektgruppe Medienbildung 
des CeLeB – ein IT-Arbeitskreis unter 
Leitung von Professorin Dr. Barbara 
Schmidt-Thieme – entwickelte ein 
Modell eines digitalen Klassenzim-
mers für das Museum, welches sich 
an dem zweiten Ansatz orientiert. 
Das Kernstück der Lernumgebung 
ist ein Präsentations- und Kollabo-
rationssystem (Cynap), welches die 
drahtlose Zusammenarbeit und die 
Präsentation von Arbeitsergebnis-
sen von Lehrkräften und Lernenden 
ermöglicht. Die Visualisierung der 
Ergebnisse erfolgt über einen groß-

flächigen Wandmonitor (e-screen), 
welcher auch den Funktionsumfang 
eines interaktiven Whiteboards bie-
tet. Da diese Lernumgebung auch 
schulische Bedürfnisse und deren 
Möglichkeiten abdecken soll, kön-
nen in der Arbeitsphase eigene End-
geräte z. B. von Schülerinnen und 
Schülern eingebunden werden. Dies 
gelingt durch eine „BYOD“-Funktion 
(Bring Your Own Device) des Kolla-
borationssystems. Diese erste Pha-
se der Umsetzung einer digitalen 
Lernumgebung kann durch zentrale 
Studienqualitätsmittel aus dem Inno-
vationspool der SUH zum November 
2018 ermöglicht werden.
In der zweiten Phase wird auf Grund-
lage dieses Ansatzes eine Erwei-
terung der Lernumgebung durch 
Nutzung von „Augmented Reali-
ty“-Elementen erfolgen. Durch den 
Einsatz von „ARTags“-Markern, wel-
che bei der Anwahl mittels Endge-
räten computergenerierte Zusatzin-
formationen wie Bilder oder Videos 
oder virtuelle Objekte durch Einblen-
dung bzw. Überlagerung erzeugen, 
wird der endliche Lernraum virtuell 
erweitert. Hierdurch kann das päd-
agogische Prinzip des explorativen 

Lernens bei Lernenden gefördert 
werden. Die Umsetzung dieser Phase 
erfolgt durch die Unterstützung der 
Kolleginnen und Kollegen des Re-
chenzentrums der SUH.

In einer geplanten dritten Phase wird 
über die Einbindung von „Virtual Re-
ality“-Komponenten nachgedacht. 
Die Schaffung einer virtuellen Re-
alität erfolgt zurzeit zumeist durch 
Nutzung von VR-Brillen und Hand-
schuhen. Gleichwohl erfolgreiche 
Umsetzungen dieser Technik erprobt 
wurden, bedarf ihre angemessene 
Anwendung in Lernsituationen noch 
einer Prüfung, insbesondere im Hin-
blick auf die rasanten Entwicklungen 
im Bereich des digitalen Lernens.

Ein Bericht von Dr. Hartmut Schröder

v.l.n.r.: Professor Dr. Michael Kämper-van den Boogaart, Profes-
sorin Dr. Sabine Reh, Professorin Dr. Petra Burmeister,  Professor 
Dr. Martin Rothland, Professor Dr. Günter Hirth, Professor Dr. Marc 
Kleinknecht und Professor Dr. Nils Neuber.



3/12

Neues aus dem CeLeB

Herzlich Willkommen am CeLeB
Neue Koordinatorin des Promotionskollegs Unterrichtsforschung

Seit August 2018 arbeitet Cara 
Meyer-Jain als Koordinatorin für das 
Promotionskolleg Unterrichtsfor-
schung. 

Sie hat in Salzburg 
einen Bachelor in 
Erziehungswissen-
schaft und in Han-
nover einen Master 
in Bildungswissen-
schaft erworben. 

Als Koordinatorin des Promotions-
kollegs Unterrichtsforschung bildet 
Cara Meyer-Jain die Schnittstelle 
zwischen den Stipendiatinnen und 
Stipendiaten und der Universität. Zu-
dem übernimmt sie die Betreuung 
einiger Lehramtsstudierenden wäh-
rend des allgemeinen Schulprakti-
kums (ASP). 
Das Promotionskolleg Unterrichts-
forschung wurde 2008 gegründet 

und hat sich zur Aufgabe gemacht, 
junge Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und Nachwuchswissenschaftler 
gezielt und strukturiert zu fördern. 
Durch die Verortung des Promoti-
onskollegs innerhalb des CeLeB wird 
die Kooperation mit den spezifischen 
Fachdidaktiken und den schulpäda-
gogisch ausgerichteten Erziehungs-
wissenschaften gefördert. 
Den Stipendiatinnen und Stipendia-
ten wird durch das Kolleg neben der 
Option, an ihrer Dissertation zu ar-
beiten, der Zugang zum Forschungs-
leben der Universität ermöglicht.  In 
einem eigenen Studienprogramm 
können sie selbst Akzente setzen.
Zugleich sind die Stipendiatinnen und 
Stipendiaten aber auch durch ihre 
Aufgabe als Tutorinnen und Tutoren 
der Lehramtsstudierenden während 
der Zeit des ASP in das universitä-

re Tätigkeitsfeld eingebunden. So 
können sowohl praktische als auch 
theoretische Erfahrungen der Unter-
richtsforschung generiert werden.
Die nächste Ausschreibung ist für 
Anfang des Wintersemesters geplant 
- mit Bewerbungsschluss am 14. 
November 2018 für den Beginn des 
Stipendiums am 1. Februar 2019.
Interessierte können sich gern an 
Cara Meyer-Jain (meyerj@uni-hildes-
heim.de) wenden.
Hinweise zur Bewerbung finden Sie 
auch unter:

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb/forschung-und-wiss-nachwuchs/
nachwuchsfoerderung/promotions-
kolleg-unterrichtsforschung/

Es wird wieder bunt
4. Projektbörse für den Master of Education am 18. Oktober 2018

Am 18. Oktober 2018 zeigt sich das 
Forum wieder in Fachbereichsfar-
ben: Um 10:00 Uhr beginnt die 4. 
Projektbörse. Nach einer gemeinsa-
men musikalisch begleiteten Einfüh-
rung im Hörsaal 4 wird im Atrium das 
Projektband: „Theater in der Schule“ 
präsentiert. Ab etwa 11:00 Uhr fol-
gen in zwei Slots die Projektband-
präsentationen der Fächer Englisch, 
Deutsch, Mathematik, Sachunter-
richt, Chemie, Wirtschaft, Psycholo-
gie, Sport, evangelische Theologie, 
katholische Theologie, Musik, Politik 
und Pädagogik im Erdgeschoss des 

Forums bis ca. 14:30 Uhr. Die Studie-
renden aus dem schulischen Lang-
zeitpraktikum 2018 präsentieren 
Zwischenergebnisse oder zum Teil 
bereits abgeschlossene Forschungs-
projekte mittels Poster, Power-
Point-Präsentationen sowie Filmen. 
Neben den Studierenden aus dem 
jetzigen Projektband und den Dozie-
renden werden auch die diesjährigen  
Masteranfänger und -anfängerinnen 
sowie Gäste aus Studienseminar und 
Schule erwartet. 
Das Programm wird in Kürze auf den 
Seiten des CeLeB verfügbar sein. 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
an die Koordinierungsstelle Lehramt 
(koordla@uni-hildesheim.de).

Ein Bericht von Dr. Dörthe Buchhester

© Koordinierungsstelle Lehramt (CeLeB)

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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Goodbye Universität
Absolventinnen- und Absolventenball Master of Education

Am 17. November 2018 ist es wie-
der soweit: Ein weiterer Jahrgang 
an Lehramtsstudierenden beendet 
erfolgreich seine universitäre Ausbil-
dung an der SUH. Ein Teil von ihnen 
befindet sich schon seit August 2018 
im Vorbereitungsdienst, nachdem 
sie bereits zu Beginn des Jahres ih-
ren Abschluss gemacht haben.  Auch 
über den Sommer hinweg gelang vie-
len Studierenden dieser Schritt, wäh-
rend sich einige aktuell noch auf „der 
Zielgraden“ befinden. Sie alle werden 
am dritten Sonntag im November of-
fiziell und feierlich aus der Universi-
tät entlassen.
Der Tag beginnt mit einem ökume-
nischen Gottesdienst (um 11:00 Uhr) 
der Hochschulgemeinden. Danach 
erhalten die anwesenden Absolven-
tinnen und Absolventen im feierlichen 

Rahmen im Audimax ihre Zeugnisse 
vom Präsidenten der SUH (ab 12:30 
Uhr). Zum Abschluss des Tages fin-
det am Abend im Novotel der Absol-
ventinnen- und Absolventenball statt 
(Einlass ab 18:00 Uhr), für welchen 
aktuell noch Karten erhältlich sind.

Das Programm wird seit bereits drei 
Jahren hauptverantwortlich von Stu-
dierenden verschiedener Semester 
und Fächer organisiert und durch-

geführt. Auch in diesem Jahr unter-
stützt das CeLeB erneut die Zeug-
nisvergabe der Absolventinnen und 
Absolventen durch die Verleihung ei-
nes Ehrenpreises.
Weitere Informationen bezüglich des 
Ablaufs und des Kartenverkaufs er-
halten Sie unter: 

masterfeier@uni-hildesheim.de	
www.facebook.com/absolventenball/

Ein Bericht der Initiative Absolventen-
komitee für Lehramtsstudierende

Das CeLeB wünscht allen Absolven-
tinnen und Absolventen einen guten 

Start ins Berufsleben!

Neues aus der SUH

Mehrsprachigkeit in der Unterrichtsforschung
Kooperation mit der Ain Shams Universität Kairo

Mehrsprachigkeit im Unterricht als 
ein Thema, das über die Kontinente 
hinausreicht – das ist die Grundidee 
einer Forschungskooperation zwi-
schen dem Zentrum für Bildungsin-
tegration (ZBI), dem Institut für Deut-

sche Sprache 
und Literatur 
(IdSL) und dem 
Institut für Inter-
kulturelle Kom-
munikation (IKK) 
mit der Deut-
schen Abteilung 
der Ain Shams 
Universität in 
Kairo, Ägypten.

Der DAAD fördert über zwei Jahre 
den Austausch von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern und 
dem wissenschaftlichen Nachwuchs, 
der von der SUH aus von Professorin 
Dr. Elke Montanari und Professorin 
Dr. Beatrix Kreß betreut wird. Als 

erster Besucher kam Hassan Reyad 
aus Kairo für ein Semester an das 
IdSL, um seine Masterarbeit zu be-
enden, und kehrte mit einem fertigen 
Dokument und vielen neuen Kontak-
ten zurück.
Eine Frage, die an beiden Univer-
sitäten diskutiert wird, betrifft die 
Rolle der Mehrsprachigkeit im Deut-
schunterricht. Sollte Mehrsprachig-
keit einbezogen werden, weil es das 
Sprachenlernen befördert, wenn 
Erst- und neue Sprachen verknüpft 
werden? Oder sollte möglichst viel 
Zeit mit der neu zu lernenden, deut-
schen Sprache zur Verfügung ste-
hen? Welche Rolle darf und soll 
Mehrsprachigkeit im Deutschunter-
richt einnehmen? „Es gilt, hier die 
verschiedenen Phasen der Kommu-
nikation im Unterricht in den Blick zu 
nehmen“, betont Professorin Dr. Elke 
Montanari: „Die Sprachkontaktzeit 
muss erhalten bleiben, und gleich-

zeitig gilt es, das gesamtsprachliche 
Repertoire einzubeziehen und mo-
derne Mehrsprachigkeitsdidaktik zu 
entwickeln.“ Welche interkulturellen 
Lernfragen gilt es, einzubeziehen? 
Dazu meint Professorin  Dr. Beatrix  
Kreß: „Ein Bewusstsein für die Kul-
turalität sprachlichen Handelns und 
dessen Relativität muss geschaffen 
werden. Gleichzeitig ist es wichtig, 
ein weites Verständnis von Kultur zu 
vermitteln, das über einfache Stereo-
typisierungen hinausweist.
In der ersten Oktoberwoche 2018 
wird eine ägyptische Delegation eine 
Woche in Hildesheim verbringen. Ziel 
der Gespräche wird es sein, Koope-
rationsmöglichkeiten zu diskutieren 
und den wissenschaftlichen interna-
tionalen Austausch in der Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung zu befördern.

Ein Bericht von
Professorin Dr. Elke Montanari

© Pressereferat SUH; v.l.n.r.:
Hassan Reyad, Dorothee Wielen-
berg und Dr. Hrvoje Hlebec.

www.facebook.com/absolventenball/
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Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Videopraxis in Bildungsprozessen
Eine Workshopreihe des Forums Bildungsforschung

Das Forum Bildungsforschung des Ce-
LeB steht für den fachübergreifenden 
Austausch und das gemeinsame Ar-
beiten an Themen, die Bildungsprozes-
se begleiten oder bestimmen.

Derzeit steht die Erarbeitung des The-
mas „Videopraxis in Bildungsprozes-
sen“ in den verschiedenen Fächern 
und Disziplinen im Vordergrund. Hier-
bei sollen insbesondere Fragen zur 
konkret praktischen Arbeit mit Unter-
richtsvideos, deren unterschiedliche 
Einsatzmöglichkeiten in der Lehre so-
wie verschiedene methodische Zugän-
ge interdisziplinär diskutiert werden.

Anknüpfend an vier Workshops, die 
bereits im Wintersemester 2017/18 
und im Sommersemester 2018 
durchgeführt wurden, folgen im Win-

tersemester 2018/19 zwei weitere 
Workshops.
Der Startschuss fällt am 9. November  
2018 von 13:00 bis 15:00 Uhr (N 431) 
mit einem Vortrag von Professor Dr. 
Marc Kleinknecht von der Leupha-
na Universität Lüneburg zum Thema 
„Was lernen wir aus Unterrichtsvi-
deos? Konzepte und empirische Be-
funde einer videobasierten Aus- und 
Fortbildung von Lehrkräften“.
In seinem Vortrag fokussiert Profes-
sor Kleinknecht weniger die Identifi-
zierung von Kompetenzen von Lehr-
personen, sondern viel mehr den 
Aspekt, wie Lehrkräfte Kompetenzen 
erlernen und wie sie sich in der Aus- 
und Fortbildung systematisch för-
dern lassen.

Das Team des Forums Bildungsfor-
schung lädt Sie recht herzlich zur 
Teilnahme an dem Workshop ein.
Informationen zum zweiten Workshop 
für das Wintersemester 2018/19, der 
voraussichtlich im Januar/Februar 
2019 stattfinden wird, folgen in der 
nächsten Newsletter Ausgabe.
Weitere Informationen zum Forum 
Bildungsforschung finden Sie unter:

www.uni-hildesheim.de/celeb/for-
schung-und-wiss-nachwuchs/bil-
dungsforschung/forum-bildungsfor-
schung/

Qualitative Videoanalyse in Schule und Unterricht
Anmeldung geöffnet!

Vom 1. bis 3. November 2018 ver-
anstaltet das CeLeB gemeinsam mit 
dem Methodenbüro des Instituts für 
Sozialwissenschaften der SUH die 3. 
CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung 
in Hildesheim. Unter dem Fokus „Qua-
litative Videoanalyse in Schule und 
Unterricht“ wird der Frage nachge-
gangen, wohin eine Schul- und Un-
terrichtsforschung steuert, die sich 
auf die Erhebung und Analyse quali-
tativer Videodaten verlässt. Auch die 
Frage nach möglichen unerwünschten 
Folgen einer qualitativ-videodatenge-
stützten Bildungsforschung wird dabei 
nicht ausgeklammert.

Die Tagung gliedert sich in fünf thema-
tische Slots auf:

•	 Transformationsprozesse
•	 Dokumentarische Unterrichtsfor-

schung
•	 Praxeografische Betrachtungen
•	 Kamera-Settings
•	 Methodologische Reflexionen

Als Keynotes konnten Professor Dr. 
Jörg Dinkelaker, Professorin Dr. Sabine 
Reh und Dr. Leila Akremi sowie für die 
Podiumsdiskussion Professor Dr. Mal-
te Brinkmann und Dr. Michael Hecht 
gewonnen werden.

Bildungswissenschaftlerinnen und 
Bildungswissenschaftler aus der Er-
ziehungswissenschaft und den Fach-
didaktiken, der Psychologie, der 
Soziologie und auch aus den Kultur-
wissenschaften und der Ethnologie 
sind herzlich eingeladen, an der Ce-
LeB-Tagung teilzunehmen.

Die Anmeldung ist noch bis zum 7. Ok-
tober 2018 geöffnet.

Die Tagung wird finanziert durch die 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 
und ATLAS.ti.

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb-tagung-videoanalyse

Wir freuen uns, Sie auf der Tagung 
begrüßen zu dürfen:

Professor Dr. Michael Corsten
Professorin Dr. Katrin Hauenschild

Professorin Dr. Barbara Schmidt-Thieme
Melanie Pierburg
Dr. Ulrike Schütte
Dr. Dennis Wolff
Kathrin Vornkahl

PS: Aufgrund der Vielzahl an Abs-
tract-Einreichungen findet vom 29. bis 
30. März 2019 eine Folgetagung an der 
SUH statt. Der thematische Schwer-
punkt liegt dabei auf Fragen des Ein-
satzes und des Nutzens von Videogra-
phien in der Lehramtsausbildung. Ein 
Call for Abstracts erscheint in Kürze.

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb-tagung-videoanalyse
https://www.uni-hildesheim.de/celeb-tagung-videoanalyse
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Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Digitale Medien - einfach nutzen?!
Ein Fortbildungsangebot für Lehrkräfte allgemeinbildender Schulen

Am 14. und 15. November finden die 
Hildesheimer Pädagogischen Tage 
2018, organisiert vom Kompetenz-
zentrum für regionale Lehrkräfte-
fortbildung der SUH, zum Thema „Di-
gitale Medienkompetenz“ statt.
Die Vielfalt der Themen reicht von der 
Frage, wie und ab wann Schülerinnen 
und Schülern Medienkompetenz zu 
vermitteln ist, über die Herausforde-
rung der Integration mobiler Endge-
räte in den Unterrichtsalltag bis hin 
zur Verwendung von Apps - im Fa-
chunterricht ebenso wie zur Organi-
sation des Lehrkräftealltags. 
Der erste Tag richtet sich an Lehr-
kräfte im Grundschulbereich. Wie 
sieht das Mediennutzungsverhalten 
von Grundschülerinnen und Grund-
schülern aus? Wie lässt sich digitale 
Medienkompetenz analog fördern? 
Für die Keynote konnte Susanne 
Schäfer vom „Zaubereinmaleins“ ge-
wonnen werden.

Am zweiten Tag werden Workshops 
und Informationsveranstaltungen 
für Lehrkräfte angeboten, die im 
Sekundarbereich unterrichten. The-
men sind u. a. „Erklärfilme selber 
machen“ und „Programmieren mit 
Scratch“. 
Aber auch die „dunkle“ Seite des di-
gitalen Fortschritts, die Mediensucht, 
wird thematisiert. Die Keynote hierzu 
spricht Andreas Hofmann, Medien-
berater des NLQ und Blog-Betreiber 
(mobile.schule).

Unterstützt wird das Kompetenzzen-
trum beim Workshopangebot durch 
die Niedersächsische Landesme-
dienanstalt und ihre Multimediamo-
bile. 
Die Veranstaltung „Digitale Medien – 
einfach nutzen!?“ ist ein kostenfreies 
Fortbildungsangebot für Lehrkräfte 
allgemeinbildender Schulen. Die An-
meldung erfolgt unter:
https://vedab.de/veranstaltungsde-
tails.php?vid=103798 (Grundschul-
lehrkräfte) oder unter
https://vedab.de/veranstaltungsde-
tails.php?vid=103804 (Lehrkräfte des 
Sekundarbereichs).

Ein Bericht von Peter Düker

Quelle: Der Drache Konstantin aus der Welt des „Zaubereinmal-
eins“ (Illustration: Hans-Jürgen Krahl).

Herbsttagung des GDM-Arbeitskreises „Mathematik und Bildung“
Einladung an alle Fachbereiche

Das Institut für Mathematik und An-
gewandte Informatik der SUH ist in 
diesem Jahr Gastgeber der jährli-
chen Herbsttagung des Arbeitskrei-
ses „Mathematik und Bildung“ der 
Gesellschaft für Didaktik der Mathe-
matik (GDM). 
Vom 26. bis 28. Oktober 2018 wird 
sich der Arbeitskreis vor allem zwei 
Themenschwerpunkten widmen: 
„Einfluss der Digitalisierung auf ma-
thematische Bildung“ und „Bildungs-
begriffe auf den Mathematikunter-
richt bezogen“. Darüber hinaus wird 
diskutiert, inwiefern die Mitglieder 

des Arbeitskreises den übergeordne-
ten Gedanken „Was bedeutet mathe-
matische Bildung heute?“ gemein-
sam verfolgen können. 
Interessierte – ausdrücklich auch 
aus anderen Fachbereichen – sind 
herzlich willkommen, an der Tagung 
teilzunehmen. 

Bei Interesse richten Sie bitte eine 
Mail an:

hamann@imai.uni-hildesheim.de.

Nähere Informationen finden Sie un-
ter:

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/
institute/imai/abteilungen/mathe-
matik-lehren-und-lernen/herbstta-
gung-des-arbeitskreises-mathema-
tik-und-bildung-der-gdm/ 

Ein Bericht von Dr. des. Tanja Hamann

https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=103798
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=103798
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=103804 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=103804 
https://www.uni-hildesheim.de/zink/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/mathematik-lehren-und-lernen/herbsttagung-des-arbeitskreises-mathematik-und-bildung-der-gdm/ 
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/mathematik-lehren-und-lernen/herbsttagung-des-arbeitskreises-mathematik-und-bildung-der-gdm/ 
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/mathematik-lehren-und-lernen/herbsttagung-des-arbeitskreises-mathematik-und-bildung-der-gdm/ 
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/mathematik-lehren-und-lernen/herbsttagung-des-arbeitskreises-mathematik-und-bildung-der-gdm/ 
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/mathematik-lehren-und-lernen/herbsttagung-des-arbeitskreises-mathematik-und-bildung-der-gdm/ 


Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

General Relativity as a Challenge for Physics Education
Internationales WE-Heraeus-Seminar

Vom 10. bis 15. Februar 2019 dis-
kutieren auf dem internationalen, 
englischsprachigen Seminar Physik-
didaktikerinnen und -didaktiker, Phy-
sikerinnen und Physiker sowie Schul-
praktikerinnen und -praktiker über 
die Vermittlung der Allgemeinen Re-
lativitätstheorie in den Sekundarstu-
fen 1 und 2 sowie im Lehramtsstudi-
um.  Die einwöchige Veranstaltung im 
Physikzentrum Bad Honnef wird von 
der WE-Heraeus-Stiftung organisiert 

und gefördert; die wissenschaftliche 
Leitung liegt bei Professorin Dr. Ute 
Kraus und Dr. Corvin Zahn vom Insti-
tut für Physik der SUH.
In den letzten Jahren ist international 
zu beobachten, dass die Allgemei-
ne Relativitätstheorie zunehmend in 
schulische Lehrpläne aufgenommen 
wird. Gleichzeitig verbreitert sich 
das Spektrum an entsprechenden 
Forschungsaktivitäten in der Physik-

didaktik. Das Seminar soll den Aus-
tausch fördern, bestehende Koopera-
tionen vertiefen und neue anstoßen.
Weitere Informationen zu Inhalten 
und zur Anmeldung finden Sie unter:

https://www.we-heraeus-stiftung.
de/

Ein Bericht von
Professorin Dr. Ute Kraus

7/12

Blitzlicht
+++ Vom 10. bis 12. September 2018 findet die internationale ökumenische Tagung zum Thema „Kindertheologie im 
Elementarbereich“ unter der Leitung von Professorin Dr. Christina Kalloch (Institut für Katholische Theologie) und 

Professor Dr. Martin Schreiner (Institut für Evangelische Theologie) im Michaeliskloster Hildesheim statt. 
Das Tagungsprogramm finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/media/presse_news/Veranstaltungskalender_Anhaenge/2018_09_10-internationa-
le_oekumenische_tagung-kindertheologie-im-elementarbereich.pdf +++

Vorbereitungsdienst? Promotion? Oder doch ins Ausland?
Orientierungsveranstaltung für Lehramtsabsolventinnen und -absolventen

Am Freitag, den 19. Oktober 2018, 
findet die Orientierungsveranstaltung 
„Wege nach dem Lehramtsstudium“ 
am CeLeB statt. Hierbei geht es um 
mögliche Wege, die kurz vor Ende 
des Lehramtsstudiums sowie da-
nach eingeschlagen werden können. 
Hierzu zählt zuallererst der Vorberei-
tungsdienst. Neben Kerstin Riegel, 
Seminarleitung des Studiensemi-
nars Hannover I, erwarten wir auch 
Absolventinnen und Absolventen, die 
derzeit im Vorbereitungsdienst sind 
und über ihre Erfahrungen berichten. 
Doch auch alternative Wege werden 
vorgestellt. So bieten Dr. Dennis Wolff 
und Dr. Ulrike Schütte ein Angebot 
zum Thema „Promotion nach dem 

Lehramtsstudium“ an. Das Interna-
tional Office weist auf Möglichkeiten 
von Auslandsaufenthalten noch wäh-
rend des Masterstudiums hin. Das 
Kompetenzzentrum für regionale 
Lehrkräftefortbildung stellt sich mit 
seinen Angeboten für Lehramtsstu-
dierende vor und die Zentrale Studi-
enberatung bietet Informationen zu 

alternativen Masterstudiengängen 
an der SUH an.
In Kürze wird das Programm auf den 
Seiten des CeLeB veröffentlicht. Der 
Freitag in der Einführungswoche ist 
als Dauertermin für die „Wege nach 
dem Lehramtsstudium“-Veranstal-
tung geplant. 

Bitte leiten Sie diese Information an 
Ihre Studierenden weiter!

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
an die Koordinierungsstelle Lehramt 
(koordla@uni-hildesheim.de).

Ein Bericht von Dr. Dörthe Buchhester
Foto: photocase.de/luxuz::.

https://www.we-heraeus-stiftung.de/
https://www.we-heraeus-stiftung.de/
https://www.uni-hildesheim.de/media/presse_news/Veranstaltungskalender_Anhaenge/2018_09_10-internationale_oekumenische_tagung-kindertheologie-im-elementarbereich.pdf 
https://www.uni-hildesheim.de/media/presse_news/Veranstaltungskalender_Anhaenge/2018_09_10-internationale_oekumenische_tagung-kindertheologie-im-elementarbereich.pdf 
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Mit Unterrichtsbeobachtungen zum Erfolg in Schule und Unterricht
8. Niedersächsisches Kolloquium der Fremdsprachendidaktik

„Durch Unterrichtsbeobachtungen 
Fremdsprachenunterricht verbes-
sern“ - unter diesem Motto trafen 
sich ca. 50 Fremdsprachendidakti-
kerinnen und -didaktiker sowie Aus-
bilderinnen und Ausbilder aus dem 
Bereich der Fremdsprachenlehrer-
bildung zum 8. Niedersächsischen 
Kolloquium der Fremdsprachendi-
daktik an der SUH. 
Ziel war es, die bisher noch wenig 
etablierte empirische Erforschung 
authentischer Kommunikation im 
Fremdsprachenunterricht zu för-
dern. In 10 Vorträgen sowie einer 
Poster-Session wurde Unterrichts-
kommunikation in ihren unter-
schiedlichsten Facetten diskutiert. 
Mit Professor Dr. Paul Seedhouse 
(Newcastle University) konnte ein 
international renommierter Unter-
richtsforscher gewonnen werden, 
der gleich zu Beginn die Bedeutung 
der Rückspiegelung von Forschungs-
ergebnissen in die Lehrerbildung und 
Unterrichtspraxis betonte. Die Er-

gebnisse und Diskussionen zeigten 
klar auf, dass die empirische Erfor-
schung authentischer Kommunika-
tion im Unterricht dazu beiträgt, die 
Lehr-Lernprozesse im Fremdspra-
chenunterricht in ihrer Komplexität 
besser zu verstehen und Unterricht-
spraxis effektiver zu gestalten. Dies 
ist gerade vor dem Hintergrund der 
heutigen – von Mehrsprachigkeit ge-
prägten – Gesellschaft von zentraler 
bildungspolitischer Bedeutung und 
sollte unbedingt weiter gefördert 
werden. 
Die Resonanz der Tagungsteilneh-
menden war sehr positiv. Vor die-
sem Hintergrund ist es besonders 
erfreulich, dass eine Folgetagung an 
der Technischen Universität Braun-
schweig stattfinden wird. Darüber hi-
naus wird das Organisationsteam um 
Professor Dr. Friedrich Lenz einen 
Sammelband zur Tagung – „Class-
room Observation: Researching Inter-
action in English Language Teaching“ 
– herausgeben. Die Tagungsergeb-

nisse sollen so auch überregional 
zugänglich gemacht und eine daten-
basierte Fremdsprachenforschung in 
Niedersachsen und darüber hinaus 
weiter etabliert werden. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bei allen Teilnehmenden 
bedanken. Ein besonderer Dank ge-
bührt auch dem CeLeB für die finan-
zielle Unterstützung der Tagung.

Ein Bericht von Professor Dr. Friedrich 
Lenz, Dr. Maximiliane Frobenius, 

Dr. Janet-McLaughlin und
Revert Klattenberg 

Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Photo by Thomas William on Unsplash

Praxis erfahren und erforschen
Mentor_innentag 2018 - Teil 2 „Reflexion und Ausblick“

Praxis erfahren und Praxis forschend 
in den Blick nehmen – zwei Ansprü-
che, mit denen die Praxisphase die 
Studierenden konfrontiert. Diese 
doppelte Herausforderung stellte 
beim zweiten Mentor_innentag 2018 
ein zentrales Thema dar.
Für den 28. August 2018 hatten das 
Kompetenzzentrum für regionale 
Lehrkräftefortbildung und die Koor-
dinierungsstelle Lehramt Mentorin-
nen und Mentoren der Schulen zum 
Austausch an die Universität eingela-
den. Ziel war es, die Erfahrungen und 
Anregungen der Mentorinnen und 
Mentoren verstärkt in den Diskurs 
über die Gestaltung der Praxisphase 
einzubringen. Knapp 50 Mentorinnen 
und Mentoren nahmen an der Veran-
staltung teil.
Kontrovers diskutiert wurde u. a. die 

Aufteilung der Wochentage zwischen 
Schule und Universität. Eine umfas-
sende Erfahrung des Lehreralltags, 
ein „Eintauchen“ in die Schule – wie 
kann dies gewährleistet werden bei 
drei Tagen Schule in der Woche? 
Andererseits: Gefährdet das „Ein-
tauchen“ nicht die kritische wissen-
schaftliche Distanz, die zur Einübung 
eines reflexiven Lehrerhabitus unab-
dingbar ist? Wie können die Bedin-
gungen der Praxisphase optimiert 
werden, so dass beide Ansprüche 
– Praxiserfahrung und forschender 
Blick – zu ihrem Recht kommen, 
ohne dass die Studierenden überfor-
dert werden?
Diese und weitere kritische Fragen 
wurden in angenehmer und konst-
ruktiver Atmosphäre thematisiert. 
Trotz aller Kritik bestand Einigkeit in 

der Überzeugung, dass die Praxis-
phase erfolgreich sei. Gelobt wurden 
explizit Einsatzbereitschaft und Kom-
petenz der Studierenden sowie die 
Möglichkeit, Impulse für den eigenen 
Unterricht zu erhalten.

Die positive Atmosphäre des Men-
tor_innentags und das Engagement 
der Teilnehmenden dokumentieren 
den Willen, die aufgezeigten Heraus-
forderungen gemeinsam anzugehen. 

Ein Bericht von Peter Düker
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Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Fast lichtschnell durch die Stadt
Einsteintage 2018 an der SUH

Das Institut für Physik der SUH ver-
anstaltete vom 17. bis 18. August 
2018 die Fortbildung „Einsteintage 
2018“ zum Thema „Fast lichtschnell 
durch die Stadt“. Die Teilnehmenden 
beschäftigten sich mit den Grundla-
gen der Speziellen Relativitätstheorie 
und nutzten dabei einen am Institut 
für Physik entwickelten interaktiven 
Flugsimulator, der fast lichtschnel-
le Fahrten durch die Hildesheimer 
Innenstadt darstellt. In der Simu-
lation können relativistische Phä-
nomene wie Zeitdilatation und Län-
genkontraktion, aber auch optische 
Täuschungen aufgrund der hohen 
Geschwindigkeit beobachtet werden. 

Zum Einsatz kam auch die im Keller 
des V-Gebäudes erbaute Cave, die 
mit einer kegelstumpfförmigen Lein-
wand eine 270-Grad-Rundumprojek-
tion bietet.

Ferner gehörte zum Programm ein 
öffentlicher Vortrag des Hildeshei-
mer Wissenschaftlers Dr. Corvin 
Zahn.
Die „Einsteintage“ finden jährlich seit 
2012 statt. Die Teilnehmenden sind 
Physiklehrkräfte, Astronomieinter-
essierte, Studierende sowie Schüle-
rinnen und Schüler.
Weitere Informationen zur Fortbil-
dungsreihe finden Sie unter:

http://www.raumzeitwerkstatt.de/
TermineFortbildung.html

Ein Bericht von
Professorin Dr. Ute Kraus

Fast lichtschneller Flug über den Hildesheimer Marktplatz.

Interaktionen im Literaturunterricht erforschen
International Association for Research in L1 Education zu Gast an der SUH

Im Juni 2018 war die International 
Association for Research in L1 Educa-
tion, ARLE, mit einem Forschungsse-
minar am Bühler-Campus der SUH 
zu Gast: Die Special Interest Group 
„Research on Literature Education“ 
(SIG RoLE) befasste sich mit Inter-
aktion im Literaturunterricht. 36 
Teilnehmende aus verschiedenen 
europäischen Ländern, Israel und 
den USA arbeiteten über zwei Tage 
zusammen. Gastgeberin für die Spe-
cial Interest Group waren Professorin 

Dr. Irene Pieper (Hildesheim), die die 
Veranstaltung gemeinsam mit Pro-
fessorin Dr. Ilana Elkad-Lehman (Tel 
Aviv) und Dr. Tanja Janssen (Amster-
dam) organisierte.
Im Workshopformat wurden ver-
schiedene methodische Zugänge 
insbesondere zu Unterrichtsvideo-
graphien diskutiert, die sowohl den 
Praktiken des Unterrichts als auch 
der Frage danach galten, wie Unter-
richtsqualität jeweils einzukreisen 
wären. In vier ausführlichen Pos-
tersessions wurden 25 Projekte vor 
allem des wissenschaftlichen Nach-
wuchses diskutiert. Außerdem wur-
den erste Überlegungen zur Weiter-
arbeit der Special Interest Group im 
Rahmen der Konferenz der ARLE in 
Lissabon 2019 angestellt.

Als besonders inspirierend erwies 
sich die Diskussion der unterschied-
lichen Zugriffe gerade auch vor dem 
Hintergrund der je unterschiedlichen 
Unterrichtstraditionen in den ver-
schiedenen Ländern. 
Mehr zur Gesellschaft, zur Special 
Interest Group und künftigen Aktivi-
täten finden Sie unter:
http://www.arle.be/index.html

Ein Bericht von
Professorin Dr. Irene Pieper

Quelle: http://www.arle.be/index.html

Richten auch Sie demnächst eine Tagung, einen Kongress oder 
andere wissenschaftliche Veranstaltungen aus?

Oder möchten Sie im Nachgang über diese berichten?
Dann lassen Sie uns gerne Informationen hierüber zukommen!

https://www.uni-hildesheim.de/lsz/
http://www.raumzeitwerkstatt.de/TermineFortbildung.html
http://www.raumzeitwerkstatt.de/TermineFortbildung.html
https://www.uni-hildesheim.de/lsz/
http://www.arle.be/index.html
http://www.arle.be/index.html
http://www.arle.be/index.html
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Publikationen und Veröffentlichungen

Kooperation in der Schule und Schulsozialarbeit inklusiv
Neuerscheinungen aus der Schul-, Unterrichts- und Professionsforschung

Boller, S., Fabel-Lamla, M., Feindt, A., Kretschmer, W., 
Schnebel, S. & Wischer, B. (Hrsg.) (2018). Kooperation. 
Friedrich Jahresheft 36. Seelze: Friedrich Verlag.

Woran liegt es, dass in Schule und Unterricht weniger 
kooperiert wird, als die positiven Wirkungszuschreibun-
gen vermuten lassen? Welche Kontexte und Strukturen 

behindern Kooperation? Wel-
che Bedingungen und Konzep-
te fördern sie aber auch? Mit 
dem vorliegenden Jahresheft 
wird ein differenzierter Blick 
auf die Zusammenarbeit in der 
Schule geworfen. Mit fast 40 
Artikeln und einer Praxisbeila-
ge zur Förderung von Koope-
ration in der Schule liefert das 
Jahresheft eine umfassende 
Orientierung und gibt wichtige 
Anregungen und Impulse für 
die Praxis.

Haude, C., Volk, S. & Fabel-Lamla, M. (2018). Schulso-
zialarbeit inklusive: Ein Werkbuch. Göttingen: Vanden-
hoeck + Ruprecht Verlag.

Inwiefern stellt Inklusion eine Herausforderung für die 
Schulsozialarbeit dar? Welche Aufgaben hat die Schul-
sozialarbeit in diesem Kontext? Welchen konkreten Bei-

trag können die schulischen Ak-
teure für die Gestaltung eines 
inklusiven Schulsystems leisten? 
Das Werkbuch „Schulsozialarbeit 
inklusive“ stellt an zahlreichen 
Fällen und Materialien vor, was 
Schulsozialarbeit im Rahmen von 
Inklusion bedeutet und gibt Anre-
gungen und Anstöße für die päd-
agogische Arbeit. Die Autorinnen 
fassen das Verständnis von Inklu-
sion kompakt zusammen und be-
schreiben die Herausforderungen 
für die Schulsozialarbeit.

Quelle: https://www.friedrich-verlag.de/
shop/sekundarstufe/schulpaedagogik/fried-
rich-jahresheft/kooperation?___SID=U

Quelle: https://www.vandenhoeck-rup-
recht-verlage.com/themen-entdecken/
paedagogik-soziale-arbeit/schulpaeda-
gogik/7799/schulsozialarbeit-inklusive

Nachwuchsförderung

Von der Idee zum Projekt
Workshop für angehende Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler

Das von der Abteilung 2 des CeLeB ent-
wickelte Konzept zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses im 
Bereich der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung gliedert sich 
nach verschiedenen Phasen der Pro-
motion auf:

•	 Phase 0: Phase des Studiums
•	 Phase 1: Anfangsphase der Promo-

tion
•	 Phase 2: Erarbeitungsphase der 

Promotion
•	 Phase 3: Endphase der Promotion 

und
•	 Phase 4: PostDoc Phase.

Für jede dieser Phasen erfolgt eine 
entsprechende Zuordnung an Unter-
stützungsangeboten. Zudem werden 
auch phasenübergreifende Angebote 
berücksichtigt. 

Am 16. November 2018 (12:00 bis 
16:00 Uhr) findet für die Phasen 0 und 
1 in Zusammenarbeit mit dem Metho-
denbüro der SUH ein Workshop „Von 
der Idee zum Projekt“ statt, der sich 
an Masterstudierende  sowie Promo-
tionsanfängerinnen und -anfänger aus 
der Schul-, Unterrichts- und Professi-
onsforschung bzw. aus den Bildungs-
wissenschaften richtet.

Der Workshop „Von der Idee zum 
Projekt“ bietet einen grundlegenden 
Überblick über die verschiedenen 
Wege, die der Forschungsprozess je 
nach gewähltem Forschungsdesign 
nehmen kann. Konkret wird mit den 

angehenden Promotionsstudieren-
den anhand erster eigener Ideen 
durchgespielt, welche Art von For-
schungsdesign für das erwogene 
Thema sinnvoll sein könnte. Ziel ist es, 
einen Überblick über die Grundlagen 
der Konzeptualisierung wissenschaft-
licher Forschung zu geben und die da-
mit einhergehenden methodischen und 
forschungspraktischen Anforderungen 
zu reflektieren. Individuelle Fragen, 
Ideen und vermutete Schwierigkeiten 
der interessierten Teilnehmenden ste-
hen dabei im Vordergrund.

Bitte leiten Sie diese Information an 
alle interessierten Studierenden und 
Promovenden weiter.

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb/forschung-und-wiss-nachwuchs/
nachwuchsfoerderung/

https://www.friedrich-verlag.de/shop/sekundarstufe/schulpaedagogik/friedrich-jahresheft/kooperation?___SID=U
https://www.friedrich-verlag.de/shop/sekundarstufe/schulpaedagogik/friedrich-jahresheft/kooperation?___SID=U
https://www.friedrich-verlag.de/shop/sekundarstufe/schulpaedagogik/friedrich-jahresheft/kooperation?___SID=U
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/7799/schulsozialarbeit-inklusive
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/7799/schulsozialarbeit-inklusive
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/7799/schulsozialarbeit-inklusive
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/7799/schulsozialarbeit-inklusive
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/7799/schulsozialarbeit-inklusive
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/
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Nachwuchsförderung

Interdisziplinärer Austausch in der Qualifikationsphase
Einladung zum NachwuchsForum

Alle Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und Nachwuchswissenschaftler, 
die Interesse daran haben, im Sinne 
eines konstruktiven Austausches For-
schungsarbeiten anderer Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und Nachwuchs-
wissenschaftler zu diskutieren sowie 
Inspirationen für eigene Forschungs-
anliegen zu erhalten, sind herzlich 
eingeladen, am NachwuchsForum, 
welches von der Abteilung 2 des Ce-
LeB ausgerichtet wird, teilzunehmen. 
Es richtet sich an Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler in der Qua-
lifikationsphase (Doktorandinnen und 
Doktoranden sowie PostDocs), die sich 
inhaltlich im Kontext der Bildungsfor-
schung bewegen. Auch interessierte 
Masterstudierende sind herzlich will-
kommen.

Das NachwuchsForum versteht sich 
als ein interdisziplinäres Forum und 
fokussiert die kollegiale Diskussion 
von Dissertations- und Habilitations-
projekten aus unterschiedlichen Pers-
pektiven sowie unter Berücksichtigung 
verschiedener methodischer Zugänge. 
Ferner werden bedarfsorientierte An-
gebote zu Forschungsmethoden oder 
auch Schlüsselkompetenzen angebo-
ten.

Das NachwuchsForum trifft sich in ei-
nem zwei- bis dreimonatigen Rhyth-
mus. Die aktuell teilnehmenden 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler spiegeln 
verschiedene Fächerkulturen wider.

Das nächste NachwuchsForum findet 
im November 2018 statt. Der genaue 
Termin wird noch bekannt gegeben.

Bei Fragen oder Anregungen zum 
NachwuchsForum wenden Sie sich an 

die Koordinatorin Dr. Ulrike Schütte 
(schuet@uni-hildesheim.de).

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb/forschung-und-wiss-nachwuchs/
nachwuchsfoerderung/nachwuchsfo-
rum/

Forschungsförderung

Finanzielle Unterstützung im Bereich der Bildungsforschung
Forschungsfinanzierung durch das CeLeB

Die Abteilung 2 des CeLeB unter-
stützt mit drei Förderlinien Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
der SUH:
•	 Universitätsinterne Projektför-

derung im Sinne einer Anschubfi-
nanzierung für wissenschaftliche 
Pilotprojekte und die Initiierung 
kooperativer Forschungsvorha-
ben im Bereich der Bildungsfor-
schung.

•	 Reisekostenzuschuss für den 
Besuch von Tagungen und Kon-
gressen sowie kürzere Recher-
che- und Forschungsreisen.

•	 Vernetzungsinitiativen für die 
Organisation von Vernetzungs-
workshops und Nachwuchskollo-
quien.

Der Reisekostenzuschuss sowie die 
Vernetzungsinitiativen richten sich 
direkt an Nachwuchswissenschaftle-
rinnen und Nachwuchswissenschaft-
ler.
Die nächste Antragsfrist für alle drei 
Förderlinien ist der 30. September 
2018.
Anträge sind an den CeLeB-Vorstand 
zu richten und bei der geschäftsfüh-
renden Abteilungsleiterin der Abtei-

lung 2 per E-Mail (schuet@uni-hildes-
heim.de) einzureichen. Bitte nutzen 
Sie hierfür die Formulare auf unse-
rer Website und sichten Sie vorab die 
Merkblätter zu den jeweiligen För-
derlinien:

https://www.uni-hildesheim.de/fr/
celeb/forschung-und-wiss-nach-
wuchs/forschungsfoerderung/

Bei Fragen bzgl. der Antragstellung 
wenden Sie sich an die

geschäftsführende Abteilungsleiterin 
der Abteilung 2 (CeLeB)

Dr. Ulrike Schütte
(schuet@uni-hildesheim.de).

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
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Forschungsförderung

Stipendien für Nachwuchswissenschaftlerinnen
Förderprogramme des Gleichstellungsbüro der SUH

Noch bis zum 30. September 2018 
können sich Nachwuchswissen-
schaftlerinnen für folgende zwei För-
derprogramme  des Gleichstellungs-
büros der SUH bewerben:
•	 Forschungsanschub-Stipendien: 

Eine wichtige Qualifikation für 
Nachwuchswissenschaftlerinnen 
ist Erfahrung im Einwerben von 
Drittmitteln zu sammeln.  Neben 
der Erfüllung der Lehrverpflich-
tung, Gremientätigkeiten und ad-
ministrativen Aufgaben verbleibt 
Nachwuchswissenschaftlerinnen 
oft zu wenig Zeit, um Anträge auf 

Projektmittel zu verfassen. Vor 
diesem Hintergrund sollen die 
Forschungsanschub-Stipendien 
Nachwuchswissenschaftlerin-
nen ermöglichen, sich ein halbes 
Jahr lang auf das Erarbeiten ei-
nes Forschungsantrags zu kon-
zentrieren.

•	 Promotionsabschlusstipendien: 
Viele Doktorandinnen sind durch 
Lehr- und Gremientätigkeiten so 
stark ausgelastet, dass sich der 
Abschluss ihrer Dissertation ver-
zögert oder gar gefährdet ist. Das 
Promotionsabschluss-Stipendi-

um soll hier Abhilfe schaffen. Es 
ist für Promovendinnen gedacht, 
die sich in der Endphase ihres 
Qualifikationsprojekts befinden 
und dessen Abschluss ohne die 
entsprechende Förderung ge-
fährdet wäre. 

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

https://www.uni-hildesheim.de/
gleichstellungsbuero/

https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/

